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Für alle meine Weggefährten










Vorwort


Im Jahr 2012 hatte ich die besondere Gelegenheit, meine damalige Lebenspartnerin bei einem Projekt zu begleiten, das mich tief berührt hat. Es handelte sich um eine Gruppe von sieben Frauen, die archetypische, weibliche Kräfte (nach Carolyn Hillyer) belebt, illustriert und in einer kreativen Mischung aus Schauspiel, Tanz, Musik und Erzählung auf die Bühne gebracht hat. Diese Performance war weit mehr als nur ein Bühnenstück. Sie sprach die Zuschauer tief in ihrer Seele an – Männer wie Frauen gleichermaßen – und hinterließ einen bleibenden Eindruck.


Inspiriert von dieser Erfahrung begann ich, und ebenso einige Männer in meinem Umfeld, die Frage nach den archetypischen Kräften des männlichen Prinzips zu stellen: Was sind eigentlich die Energien, die das Wesen des Männlichen in seiner Tiefe ausmachen? Und aus dieser Frage wurde eine Reise. Was mit Berührtheit und Neugier begann, entwickelte sich schnell zu einem intensiven und transformativen Prozess.


Zunächst arbeitete ich über ein Jahr lang eng mit meinem Freund Michael zusammen, einem sensiblen Heilpraktiker, der sich auf systemische Aufstellungen und Osteopathie spezialisiert hat. Monat für Monat trafen wir uns, tauschten unsere Inspirationen aus und besprachen unsere Erkenntnisse. Ich unternahm Reisen in die feinstoffliche Dimension der männlichen Archetypen. Durch eine Form des Channelings erschloss ich die zwölf Kräfte – jede mit ihrem eigenen Namen und ihrer einzigartigen Wesensqualität. Michael nutzte seine Erfahrung mit verdeckten Aufstellungen, um die empfangenen Informationen zu bestätigen und zu vertiefen.


Am Ende des Jahres, als das Grundgerüst der zwölf Kräfte manifestiert war, öffneten wir unsere monatlichen Treffen für einen größeren Kreis von Männern. Gemeinsam wollten wir die Kräfte erfahrbar machen, ohne vorgefertigte Vorgaben, sondern durch einen offenen, kreativen Prozess (Open Space). Wir hatten das Glück, einen besonderen Raum nutzen zu dürfen: den Lichtsaal in Grafing bei München. Mit seiner wohligen Weite und ausgestattet mit Musikinstrumenten, Staffeleien und anderen kreativen Elementen, bot dieser Ort den idealen Gestaltungs- und Wachstumsraum, um die Kräfte auf eine spielerische, intuitive und verrücktlebendige Weise zu beleben und zu erforschen.


Jeder Mann brachte seine eigene Geschichte, seine Erfahrungen und Potenziale ein. Monat für Monat begegneten wir einer der Kräfte, öffneten uns für ihre Botschaft und ließen ihre Essenz durch uns wirken. Aus dieser intensiven Arbeit entstand ein fester Kreis von sieben Männern, die über zehn Jahre hinweg mit Leidenschaft und Hingabe diesen Weg weitergingen.


In all diesen Jahren haben uns die zwölf Kräfte begleitet – durch Höhen und Tiefen, durch Phasen der Krise, Transformation und Befreiung. Sie wurden für uns zu einer tiefen Quelle der Erkenntnis, der Inspiration und der Führung. Jede Begegnung mit den Kräften war einzigartig, und doch hatten sie eines gemeinsam: Sie öffneten uns Türen zu den Tiefen unserer Seele, weckten Dankbarkeit und Staunen über das, was durch uns geboren wurde.


Mit diesem Buch ist nun der Moment gekommen, den Kreis noch weiter zu öffnen und das Wissen und die Weisheit der zwölf Kräfte all jenen zugänglich zu machen, die sich von ihnen angezogen fühlen. Es ist eine Einladung, die Kräfte so zu erfahren, wie wir es getan haben: als lebendige, kreative Energien, frei von Erwartungen oder Vorgaben, mit der Offenheit, sich von jedem Moment aufs Neue überraschen und inspirieren zu lassen.


Jedes Kapitel beginnt an dem Punkt der ersten Begegnung mit den Kräften, bei den gechannelten Texten, die es dir ermöglichen, dich einfach fallen zu lassen, einzulassen und ihre Bedeutung für dein eigenes Leben auf ganz persönliche Weise zu entdecken.


Ich wünsche dir eine inspirierende und bereichernde Reise in die Welt der zwölf Kräfte…


Upchar Lutz Levi


Dezember 2024










Danke


In Verbundenheit und Dankbarkeit an unseren Kreis der Sieben


Danke, Cos,


für dein väterliches Halten und Tragen des Prozesses,


in leichten wie in schweren Zeiten


Danke, Lutz,


für dein Feingefühl und deine ungebrochene Zuwendung


in jeder Begegnung


Danke, Michael,


für deine Loyalität und deine Beharrlichkeit,


alle Zweifel immer wieder ins Licht zu führen


Danke, Stefan H.,


für deine unermüdliche Penetranz,


alles immer wieder aufs Neue infrage zu stellen


Danke, Stefan L.,


für deine musische Inspiration,


die die Kreativität der ganzen Gruppe beflügelt hat


Danke, Tilmann,


für deine Verbindlichkeit und Hingabe,


dem Kreis und dem Größeren zu dienen.


„Es brummt so bärig in mei’m Bauchgefühl… :)“
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Einleitung: Die Einladung zur Reise


1. Der Ruf aus der Tiefe


Es gibt Momente im Leben, in denen wir uns selbst fragen: „Bin ich wirklich der, der ich sein könnte?“ Diese Frage kann leise sein, ein Flüstern, das uns in stillen Stunden erreicht. Oder sie kann wie ein Sturm sein, der unser bisheriges Leben durcheinanderwirbelt. Sie kommt oft in Zeiten der Unsicherheit, wenn wir spüren, dass das Alte nicht mehr reicht, um das Neue zu tragen.


Dieses Buch ist eine Antwort auf diesen inneren Ruf. Es ist eine Einladung, eine Reise anzutreten – eine Reise zu den zwölf männlichen Urkräften. Diese Kräfte schlummern in jedem von uns, unabhängig von Geschlecht, Alter oder Herkunft. Sie sind zeitlos und gleichzeitig zutiefst persönlich. Sie sind nicht nur ein Spiegel für das, was wir bereits kennen, sondern auch ein Tor zu dem, was wir noch werden können.


Die zwölf Kräfte sind keine starren Formen, keine unveränderlichen Schablonen, die uns in vorgefertigte Rollen drängen. Sie sind lebendige Energien, die durch unser Leben fließen, unsere Entscheidungen lenken, unsere Beziehungen prägen und uns mit einer tieferen Ebene unseres Seins verbinden. Dieses Buch lädt dich ein, diese Kräfte in dir zu entdecken und sie zu deiner eigenen Wahrheit zu machen.


2. Ursprung und Entdeckung der zwölf Kräfte


Die zwölf Kräfte sind nicht aus einem Lehrbuch entstanden. Sie sind das Ergebnis einer langen, tiefen Reise – einer Reise, die durch innere Welten führte, voller Licht und Schatten, voller Fragen und Antworten.


Ihre Wurzeln reichen weit zurück, über die individuelle Erfahrung hinaus, tief hinein in das kollektive Unbewusste. Sie sind universelle Muster, die sich in Mythen, Symbolen und Geschichten widerspiegeln – von den Erzählungen der antiken Helden bis hin zu den Archetypen, die in jeder Kultur der Welt auftauchen. Doch sie bleiben nicht abstrakt oder fern. Diese Kräfte sind spürbar, sie leben in uns, in unseren Handlungen, unseren Träumen und in den Herausforderungen, denen wir uns tagtäglich stellen.


Die Entdeckung dieser Kräfte gehörte zu den magischsten Momenten meines Lebens – jene Augenblicke, in denen ich spürte, mit etwas Größerem verbunden zu sein. Ein ganzes Jahr lang tauchte ich in regelmäßigen medialen Sitzungen in die feinstofflichen Welten ein und begab mich dort auf die Suche.


Dabei führte mich eine innere Vision immer wieder an einen Ort, der wie ein antikes, griechisches Amphitheater aussah. Dieser Ort, erfüllt von zeitloser Weisheit, war eine Schwelle, ein Portal. Dort befand sich das Tor zur Dimension der zwölf Kräfte.


Immer wenn ich durch dieses Tor schritt, begann sich eine Reise zu entfalten, die mich zu den Ursprüngen der Kräfte führte. Jede Kraft zeigte sich mir in ihrer eigenen Zeit und auf ihre ganz individuelle Weise, mit einer Stimme, die direkt zu meinem Innersten sprach. Manche Kräfte offenbarten sich in leuchtenden Bildern und kraftvollen Energien, während andere mich in tiefgründige, symbolische Szenerien entführten. Doch alle waren sie miteinander verwoben und vermittelten mir ein Gefühl von Ganzheit und Verbundenheit.


Die Kräfte erzählten von schöpferischer Macht und von verborgenen Potenzialen, aber auch von den Prüfungen, die uns im Leben begegnen. Sie sprachen von uralten Wahrheiten und von neuen Möglichkeiten, von den tiefen Strömungen des Lebens und den feinen Fäden, die alles miteinander verbinden. Sie offenbarten eine Wirklichkeit, die so reich und vielschichtig war wie das Leben selbst.


3. Die Bedeutung der Kräfte in der heutigen Welt


Unsere Welt verändert sich schneller, als wir es oft begreifen können. Alte Rollenbilder von Männlichkeit und Weiblichkeit lösen sich auf, und neue Wege entstehen. In dieser Zeit des Wandels brauchen wir keine Helden oder Anführer, die uns die Richtung vorgeben. Wir brauchen Menschen, die in ihrer Wahrheit stehen – Männer und Frauen, die authentisch sind, die ihre Kraft kennen und aus dieser Kraft heraus handeln.


Die zwölf Kräfte sind ein Schlüssel zu dieser neuen Art des Seins. Sie helfen uns, das Fragmentierte zu integrieren, das Verborgene ans Licht zu holen und das Potenzial in uns zu entfalten. Sie erinnern uns daran, dass wahre Stärke nicht in Kontrolle oder Dominanz liegt, sondern in Authentizität. Und Authentizität bedeutet hier, den Mut zu haben, uns zu zeigen – mit all unseren Facetten, unseren Wunden und unserer Schönheit.


Über Jahrtausende hinweg wurde die männliche Kraft vielfach missverstanden und missbraucht. Sie diente vor allem dazu, Macht über andere auszuüben, anstatt schöpferisch aus sich selbst heraus zu wirken. Dieses Buch möchte uns dazu anregen, die männliche Kraft aus einer neuen Perspektive zu betrachten: nicht als Werkzeug der Kontrolle, sondern als authentischer Ausdruck unseres wahren Potenzials.


In der Hektik des Alltags, der oft von Oberflächlichkeit und Schnelllebigkeit geprägt ist, sind die zwölf Kräfte ein Ruf aus der Tiefe. Sie möchten uns inspirieren, unser Leben und die Welt um uns herum neu zu entdecken – nicht als Schlachtfeld, auf dem wir kämpfen müssen, sondern als Spielfeld, auf dem wir uns entfalten können.


4. Die Struktur dieses Buches


Dieses Buch ist keine theoretische Abhandlung, die vorgefertigtes Wissen vermittelt. Es ist vielmehr eine lebendige Einladung, dich zu öffnen und einzulassen, die zwölf Kräfte tief in dir selbst zu erkennen und zu erforschen.


Jede Kraft hat ein eigenes Kapitel, das aus zwei harmonisch verbundenen Teilen besteht:


Der erste Teil ist eine sinnliche, erzählerische Reise, die dich direkt in die Erfahrung der jeweiligen Kraft eintauchen lässt. Du wirst die Kraft spüren, ihre Dynamik erleben und ihre Essenz erkennen, als ob sie ein Teil von dir wäre. Dieser Abschnitt spricht vor allem dein Herz, deine Intuition und deine emotionale Welt an.


Der zweite Teil bringt Klarheit und Ordnung. Hier findest du eine logische, gut strukturierte Erklärung, wie diese Kraft in deinem Leben wirkt, was sie bedeutet und wie sie dich unterstützen kann.


Darüber hinaus erhältst du konkrete Ansätze, wie du diese Erkenntnisse in deinen Alltag integrieren kannst.


Die Kombination aus Erleben und Verstehen ermöglicht es dir, die Kräfte nicht nur intellektuell zu erfassen, sondern sie tief in deinem Inneren zu fühlen und in deinem Leben anzuwenden.


Dieses Buch ist kein linearer Leitfaden, den du von Anfang bis Ende durchlesen musst. Es ist vielmehr wie eine neue Landkarte, die du auf deine ganz eigene Weise erkunden solltest. Du kannst das Buch chronologisch lesen und den Weg durch alle zwölf Kräfte Schritt für Schritt gehen. Alternativ kannst du auch gezielt zu einer Kraft springen, die dich gerade besonders anspricht. Oder du nutzt es als spontanes Nachschlagewerk, um dich jederzeit inspirieren zu lassen.


Die Einladung ist, dich von deiner Neugier führen zu lassen und mit offenem Herzen zu entdecken, welche Botschaft jede Kraft für dich bereithält.


5. Die Arbeit mit den Kräften


In jeder Kraft liegt ein Geschenk verborgen, das darauf wartet, entdeckt und integriert zu werden. Es ist, als würde jede Kraft einen genetischen Schlüssel oder Zugangscode enthalten, der uns mit unserem tiefsten Wissen und unserer wahren Natur verbindet.


Die Arbeit mit den Kräften erfordert die Bereitschaft, in die Tiefe zu blicken – nicht nur in die äußeren Umstände unseres Lebens, sondern in die verborgenen Winkel unserer Seele. Dabei zeigt sich, dass jede Kraft nicht nur eine Energie ist, die in uns schlummert, sondern ein vergessener Teil unseres Selbst, der darauf wartet, wieder zum Leben erweckt zu werden.


Dieser Prozess gleicht einem Tanz zwischen Vergangenheit und Zukunft, zwischen dem, was wir waren, und dem, was wir werden können. In diesem Tanz finden wir nicht nur uns selbst, sondern auch eine tiefere Verbundenheit mit der Welt um uns herum.


6. Die Sehnsucht nach Ganzheit und Authentizität


Im Kern dieses Buches liegt eine Sehnsucht, die wir alle kennen: die Sehnsucht nach Ganzheit. Es ist ein leises, manchmal schmerzhaftes Verlangen, das uns daran erinnert, dass wir nicht vollständig sind, solange wir Teile von uns selbst verleugnen oder abspalten. Diese Sehnsucht ist universell. Sie durchzieht unser Leben wie ein unsichtbarer Faden und treibt uns an, uns selbst zu finden, uns selbst zu sein.


Doch oft wissen wir nicht, wie wir dorthin gelangen können. Die Welt, in der wir leben, fordert uns auf, Rollen zu spielen, Erwartungen zu erfüllen und uns anzupassen. Wir tragen Masken, um akzeptiert zu werden, und verlieren dabei den Kontakt zu unserem inneren Wesen. Doch tief in uns spüren wir, dass es mehr gibt – dass wir mehr sind.


Die zwölf Kräfte sind ein Wegweiser auf unserer Reise. Sie helfen uns, die Teile von uns, die wir verloren haben, wiederzufinden und sie in unser Leben zu integrieren. Sie zeigen uns, dass wir nichts werden müssen, was wir nicht schon sind. Es ist keine Reise in unbekanntes Terrain. Es ist vielmehr ein Akt des Erinnerns und des Wiedererkennens.


Dieses Buch möchte dich ermutigen, die Reise zu wagen – die Reise zu dir selbst, zu deinem authentischen Sein, zu der Ganzheit, die du längst in dir trägst.
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1. Kraft: Adam


Die Erfahrung


Die Initiation


Ich erinnere mich, wie der erste göttliche Strahl in einen Menschen fiel, um ihn zu beseelen. Ganz genau konnte ich spüren, wie das Licht direkt in mein Herz strömte. Es fühlte sich an, als würde meine Haut, meine Hülle, sich auflösen – wie ein Vorhang, der sanft zur Seite gezogen wird, um etwas Verborgenes zu enthüllen, etwas längst Vergessenes sichtbar zu machen. Mein Innerstes lag offen, ungeschützt und doch voller Leben. Da war keine Barriere mehr zwischen mir und der Welt, keine Abwehr, nur diese feine Sensibilität, diese bedingungslose Offenheit.


Ich spürte, wie das Licht in jede Faser meines Seins drang, jede Zelle meines Körpers in Schwingung versetzte. Mein Herz leuchtete wie ein strahlender Stern, von dem eine sanfte Wärme ausging, die sich unaufhaltsam in mir ausbreitete. Meine Haltung veränderte sich: Der Kopf hob sich, der Körper entspannte sich. Es war, als hätte ich meine wahre Gestalt gefunden, leicht und kraftvoll zugleich.


Mit jedem Atemzug nahm ich mehr von diesem Licht in mich auf, und mein Körper begann von innen heraus zu strahlen. Dieses Leuchten hatte keine Begrenzung. Es schien über meinen Körper hinaus in die Welt zu fließen, wie ein Fluss, der sich nach Weite sehnt. Ich fühlte mich wie ein Gefäß, durch das das Leben selbst fließt, durch das das Universum seinen Atem schickt. Der Raum um mich herum war erfüllt von einer stillen, leuchtenden Präsenz, als sei ich Teil eines großen, kosmischen Schauspiels.


Verbunden mit der Schöpfung


In mir entstand der Wunsch, in die Welt zu gehen, sie zu erkunden, zu erforschen, mich ganz und gar einzulassen. Während ich die ersten Schritte setzte, begannen sich meine Sinne zu öffnen, wie Blüten in den Morgenstunden. Ich atmete die Welt ein – mit jeder Pore, mit jedem Atemzug.


Das erste, was meine Aufmerksamkeit auf sich zog, war eine kleine Blume. Ihre zarten Blütenblätter schimmerten wie feines Pergament im Licht der Sonne. Ich konnte ihre Form und ihre Farbe sehen, aber noch deutlicher spürte ich ihre Aura – ein lebendiges Pulsieren, das mich zutiefst berührte.


In diesem Moment war mir, als könnte ich alles erfassen: das Sichtbare, das Unsichtbare, das Essenzielle. Der Duft der Blume, so flüchtig und kaum wahrnehmbar, zog durch mich hindurch, als wollte er mir Geschichten erzählen – Geschichten von Regen und Sonne, von Wurzeln, die sich tief in die Erde graben.


Meine Finger vibrierten, als ich sie berührte, so lebendig war sie. Ich sah sie nicht nur, ich fühlte und verstand sie: ihre Existenz, ihre stille Bestimmung, ihre Verbundenheit mit allem. In ihr erkannte ich das Leben in seiner reinsten Form – einfach, unaufgeregt und doch vollkommen. Und da war diese leise Stimme der Erkenntnis: „Das alles bist du. Und du bist all das.“


Die Bekanntschaft mit der Schwere


Tief atmete ich diese Lebenskraft in mich ein und setzte meinen Weg fort. Doch bald merkte ich, dass die Welt um mich herum sich nicht immer nur leicht anfühlte. Ein unsichtbarer Schleier senkte sich fast unmerklich auf mich herab, schwer und dicht. Mein Körper wurde träge, meine Schritte langsamer. Schließlich legte ich mich auf die Erde, unfähig, mich weiterzubewegen.


Etwas floss in mich hinein, etwas, das wie ein bitteres Elixier schmeckte. Ich fühlte, wie mein Körper sich dagegen wehrte, doch tief in meinem Herzen wusste ich, dass es richtig war. Die Erde unter mir war weich, ein stiller Anker, der mich hielt. Ich ließ meine Finger in den Boden graben und spürte die Dichte, die Kühle, das Gewicht. Es war, als würde die Erde mir zuflüstern: „Bleib bei dir. Nimm es an. Kämpfe nicht.“
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